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140 Zweite Verordnung 


zur Anderung der Vierten Verordnung zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes in öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben in der Faſſung vom 6. 2. 37 (G. Bl. S. 135). 


Vom 14. Juni 1939. 


Auf Grund des § 3 Abſ. 2 und des $ 25 Abſ. 2 des Arbeitsordnungsgeſetzes in öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben vom 18. 10. 35 (G. Bl. S. 1049) wird folgendes verordnet: 


8 1 
Artikel I der Vierten Verordnung zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes in öffentlichen 
Verwaltungen und Betrieben vom 25. 5. 1936 (G. Bl. S. 216) in der Faſſung vom 6. 2. 37 (G. Bl. 
S. 135) erhält die Faſſung: 
Artikel I 


Nachſtehende Verwaltungen und Betriebe des Staats und der Stadtgemeinde Danzig werden zu 

je einem Betrieb zuſammengeſchloſſen, für den je ein Vertrauensrat zu bilden iſt: 
1. Gerichtsbehörden einſchließlich der Staatsanwaltſchaft und der Strafanſtalten, 

Landesſteueramt einſchl. der Steuerämter I und II, 
Polizeipräſidium, angegliedert Städtiſche Auskunftſtelle und Wahlamt der Stadtgemeinde 
Danzig, 
4. Schutzpolizei, Kommando der Gendarmerie, 
5. Landesſender Danzig, 
6. Landesarbeitsamt, 
7 
8 


u 


. Staatliche Frauenklinik, 
. Staatstheater, 
9.—13. Forſtämter Oliva, Sobbowitz, Stangenwalde, Steegen, Oberförſterei Heubude, 
14. Techniſche Hochſchule, — 
15. Höhere, Mittel- und Volksſchulen, ſtaatliche und ſtädtiſche Bildungsanſtalten, Büchereien, 
Muſeen, Städtiſches Jugendamt, Staatliche Jugendpflege, 
16. Amt für Leibesübungen, 
17. Städtiſches Fürſorgeamt, 
18. Städtiſches Arbeits⸗ und Siechenhaus, 
19. Altersheim Pelonken, Renten- und Geneſungsheim Pelonken, und Staatliche Blindenanſtalt, 
20. Städtiſches Krankenhaus, Feuerbeſtattungsanlage, 
21. Sparkaſſe der Stadt Danzig, 
22. Städtiſches Gut Weißhof, 
23. Staatliche Fürſorgeanſtalt Silberhammer, 
24. Staatliche und Städtiſche Grundbeſitzverwaltung, 
25. Hochbauverwaltung mit Wohnungsbau Kleingartenamt, Rechnungsamt, Staatliches Hoch⸗ 
bauamt, Städtiſches Hochbauamt, Baupolizeiamt, Stadtplanungsamt, Wohnungsamt I, 
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Wohnungsamt II, Amt für Bauberatung und Denkmalspflege, Maſchinen- und Heizungs⸗ 
amt, 


. Tiefbauverwaltung. mit Bauhof und Lohnſtelle, Nede Busbauant, Straßenbauamt, 


Waſſerbauamt, Kanalbauamt, Gartenbauamt, Städt. Vermeſſungsamt, Friedhofsamt, 


Landesvermeſſungsamt der Freien Stadt Danzig mit den ſtaatlichen Vermeſſ ſſungsämtern, 
Stäãdtiſches Elektrizitätswerk, 

. Städtiſches Gaswerk, 

. Städtiſches Waſſerwerk, == 
Kaufmänniſche Verwaltung der Städtiſchen Werke, Betriebskrankenkaſſe der Städtiſchen 


Werke und Betriebe, 


. Städtiſcher Fuhrpark, 

. Städtifher Schlacht- und Viehhof, 

. Städtiſche Kur⸗ und Seebäderverwaltung, — 8 
„Staatliches und Städtiſches Verkehrsamt, Obſervatorium, Feuerwehr, Marktverwaltung, 


Leihamt, 


. Danziger Arbeitsdienſt, 
. Staatliches Pflegeheim Conradshammer, 
Präſidialabteilung (P. A., PA. V., P. Ps., P. Z. I., P. Z. II., P. Z. II P, P. B.) 


Staatsarchiv, 
Dolmetſcheramt, 
Danziger Delegation des Hafenausſchuſſes, 
Bezirksſtelle Oliva, 
Abteilung des Innern, 
Landratsämter, 
Standesämter, 

Finanzabteilung 
Staatshauptkaſſe, 

Kämmereihauptkaſſe, 
Städtiſche Hinterlegungskaſſe, 

Abteilung für Geſundheitsweſen und Soziales — Sachgebiet Geſundheitsweſen — 
Staatliches Hygieniſches Inſtitut, 

Staatliches Chemiſches Unterſuchungsamt, 

Oberverſicherungsamt, 

Gemeinſames Verſicherungsamt, 

Staatliche Desinfektionsanſtalt, 

Auswandererlager der Freien Stadt Danzig, 

Auswandererberatungsſtelle der Freien Stadt Danzig, 

Kreisarztbezirke, 

Staatliche Akademie für praktiſche Medizin, 

Vertrauensärztliches Inſtitut der Freien Stadt Danzig, 
Juſtizabteilung, 

Staatliches Sippenamt, 
Abteilung Landwirtſchaft und Veterinärweſen, 

Staatliches Siedlungsamt, 

Oberfiſchmeiſteramt, 

Fiſchmeiſterämter in Weſtlich Neufähr und Bahnkrug, 

Domänenkaſſen Neulanghorſt und Krebsfelderweiden, 
Weideverwalter in Nickelswalde, 

Veterinärbezirke I bis III, 

Unterſuchungsamt für Auslandsfleiſch und ⸗ſette, 

Danziger Landſtallamt, 

Abteilung für Werbung, 

Abteilung für Geſundheitsweſen und Soziales — Sachgebiet Soziales — 
Staatliches Verſorgungs- und Penſionsamt, 
Staatliches Verſorgungsgericht, 

Abteilung für Sozialverſicherung, 

Landesverſicherungsamt der Freien Stadt Danzig, 
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Abteilung für Volksbildung, Wiſſenſchaft, Kunſt und Kirchenweſen, 
Abteilung für öffentliche Arbeiten, Betriebe und Verkehr, 
Abteilung Wirtſchaft, 
Außenhandelsſtelle, 
Staatliches Amt für gewerblichen Rechtsſchutz, 
Staatliches Aufſichtsamt für Privatverſicherung, 
Staatliche Seefahrtſchule, 
Staatliches Schiffsvermeſſungsamt, 
Staatliches Seeamt, 
Staatliches Oberſeeamt, 
Staatliches Seemannsamt, 
Staatliches Strandamt, 
Statiſtiſches Landesamt, 
Landestreuhänder der Arbeit, 
Staatliches Lohnamt, 
Staatliches Gewerbeaufſichtsamt, 
Staatliches Eichamt, 
Landesforſtamt, 
Staatliches Rechnungsprüfungsamt, 
Reviſionsamt der Senatsabteilung für öffentliche Arbeiten, Betriebe und Verkehr, 
Preisprüfungsſtelle. 
Etwaige künftig neu zu errichtende Dienſtſtellen werden vorbehaltlich weiterer Entſcheidung den unter 
Nr. 38 aufgeführten Dienſtſtellen zugeteilt. 
8 2 
In Artikel II 8 1 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Arbeitsordnungsgeſetzes in 
öffentlichen Verwaltungen und Betrieben vom 25. 5. 1936 erhält Betrieb Nr. 1 die Faſſung: 
1. Landespoſtdirektion, Oberpoſtkaſſe und Poſtbetriebskrankenkaſſe. 


8 3 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 14. Juni 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W. 5/39 Huth Dr. Hoppenrath 


141 Verordnung 


zur Anderung der Gerichtsverfaſſung. 
Vom 28. Juni 1939. 


Auf Grund des § 1 Ziffer 22 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des Geſetzes zur Verlängerung dieſes Geſetzes vom 
5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Ruheſtandsbeamte, welche die Befähigung zum Richteramt beſitzen, ſind verpflichtet, einem Auf- 
trag zur zeitweiligen Wahrnehmung richterlicher Geſchäfte ($ 7 der Verordnung über die Laufbahn 
der Beamten des höheren Juſtiz- und Verwaltungsdienſtes vom 6. Mai 1935 — G. Bl. S. 631 —) 
bei jedem Danziger Gericht nachzukommen. 


8 2 
Auf Ruheſtandsbeamte, die einen Auftrag zur zeitweiligen Wahrnehmung richterlicher Ge⸗ 
ſchäfte erhalten haben, finden für die Zeit der Auftragserteilung die für aktive richterliche Beamte gel⸗ 
tenden Disziplinarvorſchriften entſprechende Anwendung. 
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Ruheſtandsbeamte, die Richter in gehobener Stellung geweſen ſind, können im Falle ihrer Beauf- 
tragung mit der zeitweiligen Wahrnehmung richterlicher Geſchäfte in entſprechenden Stellungen ver— 
wendet werden. 
84 
Die Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1939 in Kraft. 


Danzig, den 28. Juni 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J 2600 Huth Dr. Wiers- Keifer 


142 Verordnung 
über die Vermittlung der Annahme an Kindesſtatt. 
Vom 23. Juni 1939. 


Auf Grund des § 1 Abſchnitt V und der Ziff. 89 ſowie des § 2 des Geſetzes zur Behebung der 
Not von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) ſowie des Geſetzes zur Verlängerung 
dieſes Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


81 e 
Die Vermittlung der Annahme an Kindesſtatt iſt Aufgabe des Landesjugendamts und des Jugend» 
amts ſowie der Reichsadoptionsſtelle, Dienſtſtelle, Dienſtſtelle Danzig beim Amt für Volkswohlfahrt 
der NSDAP. Anderen it die Vermittlung unterſagt; ausgenommen hiervon ſind Perſonen, die durch 
verwandtſchaftliche oder andere beſonders enge perſönliche Beziehungen mit dem Annehmenden oder 
dem Kinde verbunden ſind, ſofern ſie die Vermittlung nicht geſchäftsmäßig betreiben. 


f f 8 2 5 FE 

Wer der Vorſchrift des $ 1 zuwider vorſätzlich geſchäfts⸗ oder gewerbsmäßig die Vermittlung der 
Kindesannahme betreibt, wird mit Geldſtrafe und mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit einer 
dieſer Strafen beſtraft. N 

83 

Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 

Der Senat wird ermächtigt, Vorſchriften zur Durchführung und Ergänzung dieſer Verordnung zu 
erlaſſen. 


Danzig, den 23. Juni 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
J 1761 Huth Rettelsky 


Herausgeber: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und — — Druck von A. Schroth in Danzig. 


